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Der letzte Tag des Jahres,
was war es für ein Jahr!
Weißt Du noch, was alles an
Angst und Freude war?

Der letzte Tag des Jahres
ist nur ein kleiner Schritt,
er nimmt Dich hoffend, glaubend
in neuer Zukunft mit.

Der letzte Tag des Jahres
erstrahlt in Feuerlicht.
Bei allem was Du tust in Freude,
vergiss die Menschen nicht.

(Volksgut)

*************

12 Gründe für ein erfolgreiches Jahr 20...

· Geben
· Lesezeit
· Schenken mit Herz
· Zuhören
· Liebe zum Detail
· Einander helfen
· Harmonie
· Familie
· Gutes Essen
· Kribbeln im Bauch
· Leuchtende Augen
· Kleine Aufmerksamkeiten


*************

Neujahr

 „Ich bringe Dir zum neuen Jahr 
die allerbesten Wünsche dar 
und hoffe, dass es bis zum Ende 
Dir lauter gute Tage wende! 
Es schenke Dir der Januar 
und ebenso der Februar 
und auch der Frühlingsbote März 
Gesundheit und ein frohes Herz! 
Dann führe Dir April und Mai 
die schönste Frühlingszeit herbei. 
Im Juni, Juli und August 
erfreue Dich an Sommerlust. 
September und Oktoberzeit 
vergehe Dir in Freudigkeit. 
November lasse sich ertragen, 
dann mögest Du im Dezember sagen 
als Lob und Preis des ganzen Jahres: 
‚Gottlob, recht schön und glücklich war es.‘“ 

*************
„Wenn das alte Jahr erfolgreich war, Mensch, freu‘ dich auf‘s Neue. 
Und wenn es schlecht war, ja dann erst recht!“ 
Karl-Heinz Söhler

*************

Ich wünsche ein gutes Jahr
(Phil Bosmans)
 
Ich wünsche von ganzem Herzen ein gutes Jahr. Ein gutes Jahr für dich
und für alle Menschen. Gib anderen die Hand, die schon lange keinen
Händedruck mehr von dir bekommen haben.
Gib ihnen die Hand mit einem Herzen voller guter und ehrlicher Wünsche.

Ein neues Jahr beginnt. Mach ein gutes Jahr daraus.
Lass deine Sympathie spürbar werden zu Hause, in der Schule,
am Arbeitsplatz, überall, wo du auch lebst.
Halte die giftige Zunge im Zaum. Sei bereit, Feindseligkeiten
beizulegen.
Mach Menschen glücklich, deinen Mann, deine Frau, deine Kinder,
deine Angehörigen, alle mit denen du zusammen lebst,
glücklich durch das, was du sagst und tust und wie du
zu ihnen bist.

Denn du brauchst ihr Glück, um glücklich zu sein.
 
*************

Danke 2014, für die Erinnerungen. 
Danke 2014, für die schönen Momente, in denen ich glücklich war.
Danke 2014, für die traurigen Momente, in denen ich weinen musste.
Danke 2014, für die Liebe von den Menschen, dir mir wichtig sind.
Danke 2014, für die Erfahrungen.
Danke 2014, für den einen besonderen Jungen an meiner Seite.
Danke 2014, für meine Freunde, die an meiner Seite standen.
Danke 2014, für meine Familie, die hinter mir stand.
Danke 2014, für jeden Tag, an dem ich gesund war.
Danke 2014, für die Menschen, die ich neu kennengelernt habe.
Und liebes 2015, übernimm' bitte die schönen Momente, und gib' mir von diesen noch viel mehr!
*************

Jahresbilanz

Wer für sich persönlich eine Jahresbilanz zieht, erinnert sich vielleicht an finanzielle Probleme, eine Krankheit o. a. unangenehme Ereignisse. All denen, die mutlos geworden sind, lege ich den Blickwinkel eines unbekannten Verfassers ans Herz.

Er zeigt: es ist alles eine Frage  der Perspektive.

Ich bin dankbar für die Steuern, die ich zahle, weil das bedeutet, dass ich Arbeit habe.

Ich bin dankbar für die Kleidung, die ein bisschen zu eng sitzt, weil das bedeutet, dass ich genug zu essen habe.

Ich bin dankbar für den Rasen, der gemäht werden muss, die Fenster, die geputzt werden müssen und die Dachrinnen, die repariert werden müssen, weil das bedeutet, dass ich ein Zuhause habe.

Ich bin dankbar für all die Beschwerden, die ich über unsere Regierung höre, weil das bedeutet, dass wir ein Recht auf freie Meinungsäußerungen haben.

Ich bin dankbar für die Parklücke, die ich am äußersten Ende des Parkplatzes finde, weil das bedeutet, dass ich laufen kann und sogar ein Auto besitze.

Ich bin dankbar für den Mann, der in der Kirche sitzt und falsch singt, weil das bedeutet, dass ich hören kann und sogar Männer zur Kirche gehen – entgegen dem Trend unserer Zeit.

Ich bin dankbar für den Wäsche- und Bügelberg, weil das bedeutet, dass ich Kleidung habe.

Ich bin dankbar für die Müdigkeit und schmerzende Muskeln am Abend, weil das bedeutet, dass ich fähig bin, Belastungen durchzuhalten.

Ich bin dankbar für den Wecker, der morgens zu früh klingelt, weil das bedeutet, dass ich lebe.
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